
Cigentutn der Mevde«! Bromberger ligttttttflt der Reisenden!

NerKehrs-Ieilung
Ungemein wit^frtincf 2ln$eigenblatt des deutsehen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge über 15000 Exenrpin^et Anfinge übev 15000 Exeinpinvel
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „BromLerger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Zcbnetderniihl, Hasel, Thorn, Inowrazlaw, Dirfchau, 5nin, Lulmlee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels. Restaurants,
Cafes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen lim Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 465. int 3<tnua«. 1405.

Fertige Wüsche
Dir Herren, Damen nni Kinder

Damen-Taghemden
Damen-Nachthemden
Damen-Beinkleider
Herren-Oberhemden

Herren-Kragen
Herren-Manschetten
Ers t lings-Wäsche
Barchent-Wäsche

Anfertigung vollständiger Ausstattungen in tadelloser Ausführung, unter

Leitung einer tüchtigen Directrice, bei Berechnung

billigster Preise.

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Leinen«
u. Baumwoll-Stoffe

Hemdentuche

Linons
Rein-Leinen

Bettzeuge
Damaste

Stangen-Leinen
Barchent
Batist

Tisch«
und Haus-Wäsche

Tischtücher

Servietten

Kaffee-Gedecke

Handtücher
, Frottiertücher

Wischtücher
Staubtücher

Taschentücher

Im Rausche.
Student (den man auf einen

Stuhl setzen will): „Macht doch keine

Dummheiten, mich in beut Zustande
auf ein Karussell zu setzen!“

Bor Gericht.
A u t o m o b i l i st (der Sach¬

beschädigung angellagt): „Den einen

Herrn Schöffen lehne ich wegen Be¬

fangenheit ab — den hab' ich 'mal

überfahren!“

Fataler Druckfehler.
Sie nähte ein neues Tischbein in

das Mieder.

Tamen-Freuttdschast.
Hausfrau (die von zwü Freun¬

dinnen besucht wurde, für sich): „Ach,
wenn doch nur eine von ihnen gehen
würde! Ich habe der andern über sie

1 so viel zu erzählen!“

Von der Schmiere.
„Herr Dtreftor, sind Sie denn auch

wirklich für die Aufführung des an¬

gekündigten schwierigen Stückes vor¬

bereitet?“

„Gewiß! Habe bereits die schwierigsten
Rollen gestrichen!“

Gegründet 1869.

■’ Voll Kommen stey

Dauerbrandheizung
Vorzügliche Sparbrenner

BROMBERG
Danzigerstr. 165 pari. u. I. Etage.

Spetial-lapzin eompl. Hans- n. Knetaimänip.
Grosse Auswahl ln

Petroleum« und Spiritus-I)ei$öfeii,
Gas-Radiatoren, eisernen Dauerbrandofen,

Ofen- und Kamin-Vorsetjern, Ofen-Schirmen,
Kohlenhasten, feuergerathestandern,

eisernen Kinder- und Polsterbettstellen»

Bade-Artikel.
Neue selhstregullrenile Wäscherollen,

Wasch- u. Wringmaschinen.
Grosse Auswahl in

ff. dec. ölascbsemcen
ln Emaille, Fayence und Porzellan.

Haltestelle der Strassenbahn Hotel Adler, -t* -s*

Th. Weiss Nach!. Paul Riemer
Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets Seliger Kutsch- und Arheitsgeschirre
in allen Preislagen.

Jede

Extra-Bestellung wird
Reparaturen

werden

für alle Gegenstände
solide

und preiswert!!
gearbeitet.

schnell

und nach Wunsch

ausgeführt.

Flüssige Luft.
Der Hausherr: „Jetzt kommt

die große Neuigkeit der Saison: Ich
habe hier eine Stahtflasche im flüssiger
Luft. Sobatd ich den Strahl auf diese
Cognacflasche richte, wird der Cognac
so eis hart, daß wir uns alle diese
Zähne daran ausbeißen können. Gleich¬
zeitig entwickelt sich tut Salon eine
Kälte von 110 Grad, bei der wir in

fünf Sekunden erfrieren, falls die

flüssige Luft nicht vorher explodiert,
in welchem Falle das ganze Haus
in die Luft fliegt!“

Die Gäste: .Aber das ist ja eine

reizende Elfi'düng!“

Rud. Sack,
Leipzig-Plagwitz.

Filiale Bromberg, «««•

Schlosserstrasse 1 und Bahnhofstr. Ecke.

Drillmaschinen, Breitsäemaschinen,
Stahlpflüge, Federgrubber etc.

in TbeKannter gediegener Ausführung.

Bestellungen möglichst vor Beginn der Gebrauchszeit erbeten.

Kasernenhofblüte.
Unteroffizier: „Kerl, Sie

| machen ja ein so keckes Gesicht, als

ob Sie das — Kommißbrot erfunden
hätten.“

Fatale Zerstreutheit.
Professor (nachts hetmsihrend):

l „Denk' Dir, Luise, was mir passiert
ist! Ein goldenes Armband habe ich
gefunden! ... Ich habe es natürlich

'

gleich bei der Polizei deponiert!“
Gattin: „Das ist ganz recht.

Haft Du aber auch, wie ich Dich
, morgens bat, mein goldenes Armband

i zur Reparatur getragen?“
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Posener

Kinderharfe%
Gesangbuch

für Kindergoitesdiensia
in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A. Saran,

Superintendent in Bromberg,
' —.— i
3. Auflage.

— Brosckirt 20 Pfg„
gebunden 30 Pfg.

i) iSO Lieder, umfassend 108 Seiten,
< I

einseht. lnkalte-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauerfdje tßudjdru&erei
0ffo ßrumoafi

in Bromberg.

M. Eisenhauer, Bromberg
Bahnhofsrasse 3

Musikalienhandlung und

Musikalien- Leihinstitut
gegründet 1852

Grösstes Lager von Musikalien jeden Genres.

Lager erstklassiger Pianinos zu billigen Preisen.

Mylins Hotel Stadt Dresden
Posen

Gesellschaft m. b. H.

H
© ßeue Verwaltung* ®

^ TT Solide Preise* « ^

jjj Den Herren Geschäftsreisenden
« besonders empfohlen.
%

\
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Thorn.
Victoria-Hotel.

Neuer Besitzer.

Centrum der Stadt*
Empfiehlt sich speziell den Herren Geschäftsreisenden.

Logis von 1.50 61s 2,50 Mt.
Diners von 1 Dir an ohne Weinzwang.

Hausdiener an beiden Bahnhöfen zu allen Zügen. ,

frvtt m *etw tyocwatle&ommen *lVe* »icR. 3-ieo*»
2)fyLvtac'6*vtM» *A*»t***e v*oUA*<t, «vt3 3m g.eo»*teit6vfo^
Aat<w, — 91tatt wende ei<k in alten ünnoncitnn^e-
ftayen an die (Bentcat-

&nnoncen-&3CfedWion §. £. S)ai*S» & So.,
oBeitin, (SStn, 2eip&i<%,?flinn&en etc,,
welche auf Stfa£«4m<je« tadiceu?m »acfvve«-
»tä-n3i^m cRa-t-fi, üte« flt^fa»M*u^, «fotw u*i3 ^{aevtun^

»etiteit'fc uu3 -GiWicpt caloutvvten cKoatenvotan-

ecMay, sowie ilvten Zeituncpcataloa pto -1900 atati» und
jtanco x>w>endet. S'öcfiidie ^eÜet-vefötdetuttg, a-fler auf

(BftifftCO'tt&eUjjett ei*vfaufe*t3ew äfjvUfytieje.
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Wäsche
zu

Braut-Ausstattungen
sowie

Wäsche für den täglichen Bedarf.
Die Anfertigung von Wäsche» insbesondere von

Wäscheausstatt .mgeu
bildet seit ca. 20 Jahren ein Specialfach meines Hauses. Unter Berück¬

sichtigung aller Neuerungen und Entwicklungen, welche im Verlauf dieser
Zeit entstanden sind/ist es mir gelungen, in der Herstellung von fertiger
Wäsche eine Leistungsfähigkeit zu erreichen, wie sie wohl schwerlich von

einem anderen Geschäft meiner Branche übet troffen werden dürfte.

Zar Herstellung sämtlich. Wäschestücke
finden nur so che Stoffmarken Verwendung, die sich im Laufe der Jahre be¬
währt haben und auf ihre Dauerhaftigkeit hin erprobt sind. »

Dem wechselnden tieschmack der Mode
wird durch Hinzuziehung der neuesten Modelle Rechnung getragen, ebenso

weisen meine bedeutenden

Tischzeugläger
alle Neuheiten auf, die auf dem Gebiete der Damast- und Kunstweberei
erscheinen.

Der Massenbedarf
von Stoffen und Zutaten hat ausser den hier aufgeführten Vorteilen eine

hervorragende PrelswttrdIgkeit
sämtlicher Erzeugnisse, wie sie eben nur für erste Spezialhäuser mit grossem
Consum und Absatz erreichbar ist, zur Folge.

Für sorgfältigste Ausfuhr, der Näharbeit
bürgt der Umstand, dass für ein und dieselbe Wäsche-Art stets die gleichen
Näherinnen das ganze Jahr hindurch beschäftigt sind.

Leo Brückmann
Bromberg.

KOMM-',

PATENTE*
- Patentanwalt
Sack-leipzigs

mm
Unsere nach D. B. P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
Wilhelmsplatz No. 4. 1 Treppe

I^OSen ... im Hause „Wiener Caf€“. * * «

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten i

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg -Wandsbek. ^

Qresste deutsche Kakaopulverfabrik.

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Januar 1903 ab.

Crone a. B-—Bromberg-Scbleufenau und zurück

610
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6 33

6 39

1030
1042
1048
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11 07
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420
432
439

655
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718
71
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1
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i Okollo... I
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t Goscieradz . ab

800
751
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1114
1104
lioo
1055
10 45

335
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317
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1022
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640 HOS 440 7 25 ab Goscieradz . an 7 35 1044 305 949
6 51 1120 452 ?E Y Wtelno . . a 7 26 1036 256 95
7 00 11 31 503 7 4:> an Marthashausen . ab 715 1027 2 44 932

Kleinbahn-Anschlüsse.
710 — — 7 47 ab Marthashausen . an 655 — — 542
809 .— — 8 E Y Kasprowo . 4 610 — — 448

1030 — — 91 an Wierzchucin . ab 522 — — 330

710 1136 505 822 ab Marthashausen . an 7 05 1024 242 929
7 27 1156 525 81 n Mühlthal. . 1 649 1009 226 9 u

7 37 1208 5 87 8 27 I Oplawitz . . 1 639 1000 216 9 Ü5
7 52 1226 555 81 an Bromberg . ab 6 23 940 200 845

Staatsbahn-Anschlüsse.
9 16 415 810 1107 nachTborN ... an 6 09 826 12 55 7 06

8 41 108 7 23 1222 , Schneidemühl „ 459 9 08 128 822
10 01 141 822 —

„ Dirschau . . „
— 8 30 1200 7 09

914 323 7 24 1044 „ Posen . . . „ 6 09 — 131 gE
1150 200 7 21

„ Znin . . , „
— 8 24 100 612

920 200 —

—
„ Culmsee . . „

— 8 25 1251 ?E

Crone a. B—<3uumowtt$ und zuruck.
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Goscieradz. .

Böthkenwalde.
Witoldowo I.
Witoldowo II

Hohenfelde. .

Trzementowo.
Kasprowo. .

Kasprowo.
Goncerzewo
Teresin . .

Michalin .

Gnmnowitz

522
512
5 04

4.57

456
443
437
426
414
401
350

3*4
3S8
3 S0

3 80

3 10

Die reiche Erbin.

„ . . Ich heirate keinen Mann, der

arbeiten muß, um leben zu können!“

«Aber, Miß Lucy, ich bin ja Maler !“

„Sie verkaufen aber doch ^hreBilder!“
„Auf Ehrenwort, ich habe noch nie

in meinem Leben ein Bild verkauft!*

Mierzckuern—Lindenwald—'llßartbasbauTen u. zurück

522
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1
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m Wilhelmsort .
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I Mocheln . .

an Marthashausen ab

Kleinbahn-Anschlüsse.
Mühlthal ....
Oplawitz ....

Bromberg ....
Crone a. B. . . .

Marthashausen . .

Mühlthal ....
Oplawitz ....

Bromberg (Schleus.) ab

1030
10 21

10 06

1003
9 55

9 39

9 28

9 20

910
9°3
8 54

849
8 44
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8 20
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804
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7 25
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623
610
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922
9 So

934
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922
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845

841
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432
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421
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400
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3 45

3 38

3 35

331
322
2 57
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Modt^-e Kunst.
Herr (im Atelier): „Großartig,

dieses Bild! . . Nicht wahr: Bienen¬
korb mit Bienen! ?*

Maler: „Nein! Dame mit

Sommersprossen!“

Herzog Leopold von Österreich
war im Jahr 1315 mit großer Truppen¬
macht gegen die Schweiz aufgebrochen.
Bevor er in das Land eindrang,

eratschlagte er mit den Seinen, an

welcher Stelle und durch welche

Gebirgspasse sie am leichtesten Vor¬

dringen könnten. Sein lustiger Hof¬
rat, Johann von Stocken, hatte den

Beratungen stumm zugehört.
Nachdem diese beendet waren, stand

er auf und rief: „Hört, Ihr Herren,
Ihr ratet alle, wie Ihr am leichtesten
in das Schwyzerland hineinkommen
möchtet, aber Keiner ratet, wie wir

hinauskommen werden; seht Euch
vor!*

Man lachte ihn aus. Nicht lange
darauf bewies die Schlacht von Mor¬

garten, wie Recht er mit seinen
Warnungen gehabt batte.

Gedankensplitter.
Um der Schönheit willen heiraten

ist ebensoviel, als um der Rosen willen

ein Landgut kaufen. Ja, das letztere
wäre noch vernünftiger, denn die

Rosenzeit kommt doch jährlich wieder!“

Kraft der Insekten.
DersranzösischeNaturforscherPlateau

hat die verschiedenen Insekten durch
Anspannen vor allerlei Miniatur-

wägelchen auf ihre Kraft erprobt und

gefunden, daß die kleinsten Insekten oft
die stärksten sind. Nach seinem Ver¬

such vermag ein Maikäfer tut Verhältnis
21 Mal, eine Biene 30 Mal mehr als

ein Pferd fortzuschleppen. Eine Biene

schleppt mit Leichtigkeit 20 andere und

entwickelt im Verhältnis dieselbe Kraft,
wie eine Lokomotive. Welch' eine erstaun¬
liche Muskelkraft die Bienen besitzen,
zeigt am besten ein oft nur an einem

schwachen Ästchen hängender Natur¬

schwarm; die ganze Last der Schwarm¬
traube wird von den im Verhältnis
nur wenigen Bienen getragen, die sich
eben direkt am Aste befinden. Ich
denke, daß hierin auch die Mitursache
des Durchbrennens der Schwärme

liegt. Hängen sie längere Zeit, ohne
abgenommen zu werden, so wird die

Muskelspannkraft aufgebraucht, und

der Schwarm sucht anderweitig seine
Lage zu verändern.

2 41

2 30

2 18

201
147

144
1 29

120
1 00

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämmtliche Züge halten auf den Zwischenstationen nur

nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 622 Abends bis 522 Morgens find durch

Unterstreichen der Minutenzahlen gekennzeichnet.
8. Die -f-ZÜge verkehren nur Sonnabends.
4. Die?.Züge verkehren Sonnabends nicht.

Begründeter Einwand.

In hoher Gunst bei Friedrich dem

Großen stand der Major von Oppen,
dessen Sohn gleichfalls als Leutnant

im preußischen Heere diente. Auch
auf den jungen Herrn von Oppen
erstreckte der König seine Huld und

schlug dem Vater desselben eine reiche
Partie für den Sohn vor.

Allein Major von Oppen verhiel
sich ablehnend gegen das von Friedrich
beabsichtigte Heiratsprojekt.

„Weshalb will Er denn seinen Sohn
nicht heiraten lassen?“ fragte der

König.
Oppen machte allerlei Ausflüchte

und sagte: „Majestät, mein Sohn ist
noch zu jung, zu wenig gesetzt. Er

niag mit der Verheiratung warten'

bis er verständiger geworden ist.“
„Aber lieber Oppen,“ lachte der

König, „wenn er verständiger geworden
ist, dann wird er überhaupt gar nicht
mehr heiraten wollen!“
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Viktor von Scheffel und fein

Prozetz.
Viktor von Scheffel hatte einst

einen sehr interessanten Prozeß, von

dem er oft erzählte. Auf Zureden
eines Brunnenmachers ließ sich der

Dichter des „Trompeter von Säckingen“
von jenem auf der Mettnau einen

Hunnen graben, der gutes Trink¬

wasser liefern sollte. Leider erwies

sich nach der Fertigstellung des Unter¬

nehmens das gewonnene Wasser un¬

trinkbar, und der Dichter verweigerte
deshalb die Zahlung, worauf der

Brunnenmacher klagte.
Scheffel nahm zuur Termine eine

Flasche des betreffenden Wassers mit

uno sagte auf die zu einem gütlichen
Vergleiche auffordernde Ansprache des

Richters mit klassischer Ruhe: Ja
wohl, ich bin zu einem Vergleiche
bereit; wenn der Herr Brunnenmacher
diese Flasche Wasser austrinkt, so be¬

zahle ich seine Forderung.“
Der „Herr Brunnenmacher“ riskierte

jedoch dieses Gottesurteil nicht, und

infolge seiner Weigerung ward seine
Klage abgewiesen.

Napoleon IJI.

und Lady Blessington.
Die folgende hübsche, wenig bekannte

Anekdote, die mit Rücksicht auf
die Zustände in Frankreich nicht einer

gewissen Aktualität entbehrt, erzählt
ein englisches Blatt: Als Napoleon III.

in London lebte, und zeitweilig sein
Leben als Schriftsteller fristete, war

er des öfteren Gast in Gore Honst,
wo er auf die gastfreundlichste Art

von Lady Blessington empfangen
wurde.

Nachdem er Kaiser der Franzosen
geworden, gab eines Tages Lady
Blessington, die sich in Paris aufhielt,
ihre Karte in den Tuilerien ab; es

wurde jedoch keine Notiz von ihr
genommen. Nachdem sie einige Wochen
vergeblich auf Antwort gewartet, traf
sie den Kaiser zufällig auf einem

offiziellen Empfang. Es war Napoleon
absolut unmöglich, ihr aus dem Wege
zu gehen. Vor der noch immer

hübschen Gräfin stehen bleibend, rief
er aus: „Wie, Milady Blessington,
Sie in Paris! Wie lange werden

Sie bleiben?“

Lady Blessington antwortete spitz:
„Je nun, einige Zeit — und Sie.
Majestät?“

Die höhere Tochter.
Pensions-Backfisch: „Uber

den Schweinen schwebt beständig das

Damoklesschwert dcsWurstfabrikantm.“

Sllb. Medaille
Posen.

Gold. Medaille
Berlin.

Goldene MedaiHe Bromberg.

Bessarabia
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

(Baretten-, (EabaK-,
Hülsen- und Cartonajen-fabrik

mit elektrischem Betrieb.

Restaurant
EJ „Skat-Halle“

Bahnhofstrasse 17

I inh. Gustav Krüger.
1 & Bestgenlegte Biere.

Gute kalte Küche,

fingen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensammlung.

Nur die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten :

Ich wünsche nur
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke tragen:
Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primissima“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Platten)
Kragen-Einlage, speciell „Practica“

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“).

VorßMer Unterricht
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, Vf und 1/2 jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Geschw. Baumeister,

Friedrichfträße Nr. 50, II.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

VORWERK's
Gardinenband mit Ringen,

ledes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten.!

IrWtigtl
für

alle Geldsorten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor¬

schrift, empfehlen in Päckchen zu
100 Stück billigst.

MkmeiMe BQcMrackerei
Otto üranwail.

»ff Chinesische Thee’s, f $ *

/jx besonders zu empfehlende Qualitäten :

^ SoildlOllg’y hochfein, ausserordentl. kräftig a Vs Kilo M. 6,—
„ „

zart und mild . . . ä Vs >, ,, 5,—
H ,, extrafein, voll und kräftig . . . . ä Va „ „ 4,—
<8 ,, sehr fein, kräftig . .

' ä V2 » „ 3,—
fb ,, recht fein, „

. a Vs » » 2,40
^ „ fein, „ a Vs » »

iUelang-e, aus Souchong, Congo und Peoco bestehend,
G extrafein, kräftig . . ä Vs Kilo M. 6,—
•- sehr fein, voller Geschmack .... a Vs ,, ,, 4,—

recht fein, milder Geschmack . . . ä 1/2 „ ,, 3,—
Moning'-Cong'O, ausserordentlich kräftig und aromatisch

a Vs Kilo M. 6,—, 4,—, 3,—.
Als besonders wohlschmeckend und preiswert empfehle meine

Rex-Thcemischungen. -i»
Familien-Thee, feiner, milder u.voller Geschmack a Vs Kilo M. 2,40
Frühstücks-Thee, kräftig, sehr feines Aroma ä Vs „ „ 3,—
„fixe o’clock‘ ;-Thee,hochnu.kräft.imGeschmack ä Vs ,> „ 4,—
Theegrus, aus feinsten Moning-Congos gewonnen ä Vs

„ „ „ Souchongs und Congos . ä 1/2

/ly Vanille feinster Qualität in Glas-Cylinder und einzeln

| A. Pfrenger, ßromlierg, Danzlgerstr. 2

„ 3> i .

r, t- §
■ 2- 1

str. 2. |

Erdrückende Beweise.
Junger Ehemann (vorwurfs¬

voll): „Du warst diesen Morgen
wieder in der Küche, Emma!“

Frau: „Erlaube . . .*

Junger Ehemann (unter¬
brechend): „Leugne nicht! Ich hab's
gesehen, gehört, gerochen und ge¬
schmeckt!“

Eigentümliche Argumentation.
A. : „20 Jahre soll die Dame erst

alt sein? Auf dem Bilde sieht sie
aus wie vierzig!“

B. : „Nun, erlauben Sie . . ., das

Bild ist ja auch schon vor 10 Jahren
gemacht worden!“

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von-Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszügc ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemnhl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — 10.22 abends. — 12.12 nachts, Dnrchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7-22 abends. —

10-22 abends. -- 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Dnrchgangszug. — 8.26 vorm.. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7-22 abends. — 8.22 abends. — 11.22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.2® abends. —

8.22 abends. — 11-22 nachts.
Richtung von Cnlmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 7.2® abends. — 9-22 abends. — 11.12 nachts.
Richtung von 5«in, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6-22 abends. — 10-22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Ans Bromberg: 4.22 früh — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.41 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9,£2 abends — 1-22
nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin F r i e d r i ch st r.: 5 21 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 1022 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm — 11.38 vorm. — 12.06 nachm. —-

3.23 nachm. — 7.24 abenbS. — 10.22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.£2 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. -- 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 3.12 nachm.

— 6.£7 abends. - 11.-® abends. - 1*1 nachts.
Richtung nach Laskowitz. Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5-21 früh. — 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.2® abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 9.1£ abends. —- 9.12 abends.
„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.Ü

abends. — 10.12 abends. — 10-22 abends.
„ „ Danzig Hptbhf.: 9.49 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —

8.12 abends. — 12-22 nachts.
» „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7-22 abends. — l.H nachts. —

2.11 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus B rom berg: 5 .
0s früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15

nachm. — 8-12 abends.— 11.22 nachts.— 12.12 nachts, Dnrchgangszug.
Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.27 vorm. ™

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12.2J nachts. — 1.22
nachts, Durchgangszug.

„ „ Alexandrowo: 6.57 früh Schnellzug. — 12.24 nachm. — 3.27
nachm. — 8.06 abends. — 1.21 nachts. Dnrchgangszug.

„ m Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.£i abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

7-21 abends.
„ „ Schubin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

Stete mit goldenen Medaillen
in Verbindung m* Ehrenpreisen

Seeug-Jhee

„Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Buchsen
ä 30, 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Danzigerstratze 152.

MUMM

Verrannt.
. Nichts auf der Welt kann

ich weniger leiden, als die gelehrten
Weiber!“

Dame: „Ich habe auch studiert,
Herr Doktor!-

„$ö, ja ... Aber Ihnen merkt
man's wenigstens nicht an!“

Jm Konzert.
Leutnant (als eine Sängerin den

Mund auffallend weit öffnet):
„Kolossaler Krähwinkel!-
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Gicht Peiöittfer
Gkid-jotterit.

Hauptgewinne ä 60 000 Mk.,
30 000 Mk., 10 000 Mk.,

im Ganzen 4840 Gewinne
über zusammen 190 000 Mk.

Uts» Vavgeld
ohne Abzug.

Ziehung schon 3. und
4. Februar d. Js.

Loose k 3 Mk., mit Gewinnliste
und Porto 3,30 Mk.

empfiehlt

L.Jarchow,El6t(iiifüO
Geschäftsstelle d. Zeitung.

MMWU

fr fr Gegründet 1858.

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr* Kraftbetrieb

Gamnistr. Nr. 11. Bromberg. Gamnistr. Nr. 11,

Stets grosses L-ager

nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art

gjgy Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Die

Ostdeutsche Presse
« Bromberg •

wird in den

knufkrattlgsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Fand gelesen und ist

hiernach ein

überaus wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

Die 7 gespaltene
Petitzeile

20 Pfennige

ftrbeitsmarkt
die Zeile

15 Pfennige

Reklamenzeile
50 Pfennige

Im Verlage der Mittler schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Prlvat-

und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise¬
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

ifefcoo

natih nreuem “'Verfahren Iher- ;
gestellt, Jist Anerkannt .der

\wtihtsChme6keTidste

isllerlKäkaoÄorten, und irtrd
•.von .datiern -gerneigetrutiken.
3S Proben kostenlos
aueäfan3PrivÄtc,:-mit Angabe

1 nächster 'Verkaufsstelle.

iReform-Käkao^Fäbtik
Wlliiclra Herksen f

1 Geestemünde.

I

I



■H- #s- Gardinen, Stores -r* -»j
in den modernsten Zeielmiingeii n. Webarten.

Ich habe die Abteilung für (Sardinen ganz bedeutend erweitert und biete beim Einkauf von

Gardinen die grössten Vorteile.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22.
I .&S3SS2B5SS DB

Übernahme Von WIsck-Bwtdlttng«« jeder Art
be allerbester Ausführung unter Verwendung vorzüglicher Stoffe

und Zutaten.

Eigene Arbeitsstuben unter erstklassiger Leitung.

Arnold Aronsohn, Friedrichstr. 22.
td- Telephon 382. -M- -*► Gegründet 1862.

w
BROMBERG

egner’s Hdtel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

Erstes Bromberger

äFF* Hausdiener am Bahnhof. ■ Spindler.
Gvstzte ttuswoW.
11. Haehs, Bahnhofftr. 87.

MWWWWGWWMWWWWWWWW«

Wer

Schahwaaren
für Damen, Herren und Kinder

gut und billig
kaufen will,

besuche das Schuhgeschäft

II/'jnnnp Schuhwaaren - Bazar
wi lullul Julius Bukofzer

Brückenstrasse 6.
Verkaufsstelle

Echt Petersburger Gummiscbube.

Filzschube! Ballschuhe!

MLOGADOAOAAGMMGMMDAU

Friseli. Silberlaehs! Talel-Zander!
Wildrücken, feiste Fasanen
Gemästete Puten, Poularden

j Frischen Blumenkohl, Salate
1 Grösste Auswahl feinst. Delikatessen

Konserven, Weine, echte Liqueure
Engros-Lager

des echt f. anz. Champagner
vom Hause Vix-Bara ä Avize

Rhein. Schaumweine
renommierteste Marken

empfiehlt und versendet prompt
und bestens

Pmil Mq 711P Danzigerstr. 16t
MH lüaflUI, Fernsprecher 216.

A. Grosse, Broinberg
Gegründet 1853. TÖpferStraSSe IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren=Fabrik
Karamellen

Rocks, rnss. Drops, Seiden¬
bonbons, Kaiserküsse,

Frachtmarkbonbons, Wein¬

bonbons, Bnren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Masse, -s*

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Confitüren
Pralinees, Fondants in
feiner Qualität u, Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

Pfandleih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewin.

Deutsche

Seemanns-
Schule M
Hamburg-Waltershof.
Praktüch-tbeoretifche

Vorbereitung und
Unterbringung fee»
luftiger Knabe«.

Profvecte durch di»
Directiou.

iAjasaaB»««

Wichtig für jede klausfrau!
Nach beendeter Inventur empfehlen wir:

1 Posten bestäubte Manien-, Herren- u. Kinderwasche,
ganz Bedeutend unter Preis.

1 Posten bestäubte Tischtücher und Handtücher,
enorm billig.

1 Posten Tischdecken für Restaurateure, Stück 1 Mk.
1 Posten Prima Liouisianatuch, 2 E len breit, Meter 60 Pf.

Femer ÜBT Reste -WU
Seidenstoffe, Kleider- und Hl ousenStoffe

für die Hälfte des regulären Preises.

Wäsche-Fabrik GronoWSkl Wolfi, Bromberg.
Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

(Firnen-, Namen- n. Nunmern-Stemjel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von ?5 Pfff. an.

kiMMM BöcMmketei .

Otto Grnnwalfl,
BROKBIR«.

Speise-Chocolade

AHATO
Unübertroffen.

Grüne Packung 50 Pfg.
Braune Packung 40 Pfg.
Rote Packung 30 Pfg.

Fabrik: Robert Berger, Pössnecki.Th.

Bescheiden.
Der französische Dichter Lamartine

war in seinen Bedürfnissen äußerst
anspruchslos und bescheiden. Eines

Abends war er bei einem reichen Kunst-
freund zu Gast geladen, dessen Haus
ein wahres Museum von Kunstschätzen
bildete.

Der Hausherr zeigte dem Dichter
alle seine Merkwürdigkeiten, seine kost,
baren Juwelen und Wunder aller

Art, dock Lamartine sah die Schätze
nur kopfschüttelnd an und schien
sich unbehaglich zu fühlen.

„Was würden Sie wohl tun,
wenn Sie dieses HauS besäßen?-
fragte der Gastgeber.

„Was ich tun würde?• versetzte der

Dichter; „ich würde es dem Publikum
als Museuin öffnen und aufs Land

ziehen.“

Kecke Antwort.
Der Kurfürst Maximilian Joseph

von Bayern wurde in seiner Jugend
am Ende jedes Monats in seinen
erworbenen Kenntnissen und zwar in

Gegenwart seiner Eltern geprüft. Eines
TageS war die Rede von der Mündig¬
keit der beiden Geschlechter, und als

ihn sein Vater fragte, warum daS

weibliche Geschlecht früher mündig
werde als das männliche, gab Maxi¬
milian zur Antwort: .Well Unkraut

schneller wächst!“
Der Vater lachte darüber, die Mutter

aber meinte: „Ich sehe an Dir, mein

Sohn, daß sich das Unkraut fort¬
pflanzen läßt.-

Ein Feind der Schminke.
Der bürgerlichen Einfachhett Friedrich

Wilhelms I. von Preußen widerstrebte
die Mode des Schminkens, die auch
bei den Hofdamen seiner Gemahlin
Sophie Dorothea ihren Einzug gehalten
hatte. Als sich eines Abends zu der

regelmäßig vom König abgeh ltenen

Hausandackt die Königin mit der

Prinzessin Sophie Wilhelmine. der

nachherigen Markgräft t von Bayreuth,
mit geschminkten Wangen eingefunden
hatte, befahl Friedrich Wilhelm I.

der Prinzessin, sich in ihr Zimmer
zurückzuziehen, mit Seife das Gesicht

gehörig abzuwaschen und dann wieder«

zukommen.
Die Königin wagte gegen dieseStrenge

des Gemahls Einspruch zu erheben.
Allein Friedrich Wilhelm I. ent«

gegnete: „Mit was für einem Ver-

trauen kann eine Christin ihr Angesicht
gegen den Himmel kehren, wenn es

derjenige, der es erschaffen hat, nicht

mehr erkennt?“

Stadt-Theater.
Wochen-Repertoire.

Sonntag, 25. Januar:
Nachm. 3V» Uhr, zu kleinen Preisen:

Ein Sommernachtstraum.
Abends 7 Uhr:

(Neu einstudiert:)
Die Fledermaus.
Montag, 26. Januar:

Gastspiel von Jza Monnard-DuboiS:
Monna Vanna.

Dienstag, 27. Januar:
Festvorstellung zur Feier des Geburtstages

Sr. Majestät des Kaisers:
Prolog,

verfaßt von Alexander Elwitz,
gesprochen von Hans Baumei st er.

Hierauf:
Die Quitzows.

Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten
von Ernst v. Wildenbruch.

Mittwoch, 28. Januar:
2. u. letztes Gastspiel von Jza Monnard--

Dubois:
Der Hüttenbesitzer.

Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet.
Donnerstag, 29. Januar:
Der arme Heinrich.

Drama aus der deutschen Sage in 5 Akten
von Gerhart Hauptmann.

Freitag, 30. Januar:
Benefiz für Toni Malten.

(23. Novität; zum ersten Male):
Die Brautlotterie.

Operette in 3 Akten von Messager.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Browberg.
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